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Eine Sceeſchlacht in Sicht
Unvermutet hat der größere Teil des Geſchwaders

doſchdjeſiwenskys die Malakkaſtraße paſſiert und an der
Jnſel Nanki Anambas vorüber mit nördlichem Kurſe das
chineſiſche Meer erreicht um vermutlich in Saigon die durch die
lange Seefahrt nötig gewordenen Reparaturen vorzunehmen
Der zweite Teil des Geſchwaders wurde in Batavia geſichtet
Ueber die Flotte Togos fehlen alle Nachrichten Die Lage
iſt wieder äußerſt ſpannend geworden Jeden Augenblick
kann die Meldung von dem Beginn einer entſcheidenden
Seeſchlacht eintreffen

Auffallend iſt daß Roſchdjeſtwensky ſein Geſchwader geteilt
hat Die ruſſiſche Flotte welche Singapore paſſierte beſtand
nur aus 10 Kriegsſchiffen mit 5 Hilfskreuzern 7 Torpedo
bootszerſtörern und 28Begleitſchiffen Die 4 großen Schlacht
ſchiffe mit dem Flaggſchiff Roſchdjeſtwenskys fehlten Dieſer
zweite Teil hat mit dem Knjäs Suworow an der Spitze
den Weg durch die Sundaſtraße eingeſchlagen Ganz auf
fallend iſt das Verſtummen der Nachrichten über die japaniſche
Flotte Es hieß zuletzt daß ſie am 6 April 70 Meilen ſüd
weſtlich von Penang alſo am nördlichen Ausgang der
Malakkaſtraße geſichtet worden ſei doch war es zweifelhaft
ob das geſichtete Geſchwader tatſächlich das japaniſche war
Die vorausgegangenen Nachrichten die davon ſprachen daß
die japaniſche Flotte am 14 März auf der Höhe von
Singapore erſchien und am 18 März in Labuan weſtlich
davon auftauchte laſſen es aber als wahrſcheinlich er
ſcheinen daß das japaniſche Geſchwader tatſächlich am
6 April weit nordweſtlich bis ans äußerſte Ende
der Malakkaſtraße vorgedrungen war Seitdem hat man
von ihm nichts mehr gehört Eine Meldung daß es das
ruſſiſche Geſchwader hinter ſich herlocke iſt augenſcheinlich
apokrvph denn dann müßte das japaniſche Geſchwader ja
wieder Singapore oder Bataviag paſſiert haben und dort
geſichtet worden ſein Es kann ſich möglicherweiſe noch im
Rücken des ruſſiſchen Geſchwaders befinden wenn es wie
man aus den ſeitherigen Meldungen faſt mutmaßen muß
der baltiſchen zweigeteilten Flotte Rußlands gelang an ihm
unbemerkt vorbeizufahren Auch der zweite Teil des ruſſiſchen
Geſchwaders der die Sundaſtraße bei Batavia paſſierte
wird den Kurs auf Saigon nehmen Ein dritter Teil das
Ergänzungsgeſchwader unter Admiral Nobogalow befindet
ſich noch im Jndiſchen Ozean da Roſchdjeſtwensky der am
16 März von Madagaskar aufgebrochen war deſſen Ein
treffen dort nicht mehr abwartete Es wird erſt in einigen
Wochen in dem Sundaarchipel erſcheinen können

Das abſolute Fehlen von Nachrichten über die Flotte
Togos die verwirrende Meldung über das Auftauchen des
japaniſchen Geſchwaders am äußerſten nordweſtlichen Ende
der Malakkaſtraße machen eine Beurteilung der Situation
faſt unmöglich Admiral Togo will vermutlich die ruſſiſche
Flotte die mit Anwendung der äußerſten Vorſichtsmaßregeln
ihre Fahrt unternimmt zunächſt in Sicherheit wiegen Es
iſt wohl kaum anzunehmen daß er ihr auf hoher See eine
Entſcheidungsſchlacht anbietet auch wird er unmöglich weit
von den japaniſchen Flottenſtützpunkten entfernt das Gefecht
aufnehmen Die japaniſchen Angriffe haben ſich bisher als
Ueberfälle charakteriſiert die zur Nachtzeit mit Torpedo
booten unternommen wurden und die darum erfolgreich
ſein mußten weil die ruſſiſchen Schiffe meiſt durch die
Nähe der Küſte in ihrer Manövvrierfähigkeit behindert
waren Es iſt wahrſcheinlich daß Togo ſich aller
Vorteile der Situation verſichert haben wird wenn er
ſeinen Angriff eröffnet Wenn gemeldet wird daß die
japaniſche Flotte dem baltiſchen Geſchwader erſt in
den Gewäſſern von Formoſa entgegentreten wird ſo klingt
dieſe Nachricht recht wahrſcheinlich Doch läßt ſich natürlich
zumal Togo ſeine Flottbewegung äußerſt geſchickt zu ver
bergen gewußt hat nicht vorausſagen welche Taktik er ein
ſchlägt Auch mit der Möglichkeit eines Minenkrieges iſt zu
rechnen Die Schiffsverſicherungen gegen das Riſiko der
Beſchädigung durch ſchwimmende Minen ſind plötzlich be
deutend in die Höhe geſchnellt Auch die Handelsdampfer
werden natürlich durch dieſe Gefahr die der ruſſiſchen Flotte
auf ihrer Fahrt nach Norden droht ſtark in Mitleidenſchaft
gezogen

An Zahl der Kriegsſchiffe iſt das baltiſche Geſchwader
das ſich aus drei Diviſionen zuſammenſetzt der Flotte
Togos überlegen Die der erſten Diviſion angehörenden
ruſſiſchen Linienſchiffe ſind der Jmperator Alexander III
Knjäs Suwarow das Flaggſchiff Roſchdjeſtwenskys
Orel und Borodino mit je 13,000 Tonnen Deplace

ment und 4 ſchweren 12 mittleren und 56 leichteren Ge
ſchützen Die zweite Diviſion ſetzt ſich aus dem gleich
ſtarken Linienſchiffe Osljabja und den 9500 Tonnen
Kriegsſchiffen Navarin Jmperator Alexander II und
Siſſoi Weliki zuſammen von denen die drei letzteren nicht

ſo ſchwer armiert ſind wie das erſtere Die dritte Diviſion
endlich beſteht aus den Kreuzern Awrora Dimitri
Donskoi Oleg Jumrud Nion Almas Swet
lana und Dnujepr Hinzuzuzählen ſind die Hilfé
kreuzer Ruß Anadyr Fürſt Bismarck Kaiſerin Maria
Thereſia die Zahl der Torpedobootgszerſtörer die Handels
kreuzer der Freiwilligen Flotte Woroneſch Kiew
Taroslow Tambow Wladimir das Hoſpitalſchiff
Drel die Dampfer der Ruſſiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft 2
Jupiter und Merkur die der Oſtindiſchen Geſellſchaft
Korea und Kitai der Dampfer Fürſt Gortſchakow

der Nordbaltiſchen Geſellſchaft und die Kohlenytransport
ſchiffe Dieſer gewaltigen Armada von drei Diviſionen hat

an nur ſeine 5 Linienſchiffe Aſahi Mikaſa und

Schikiſhama ſowie Chin Yen und Fuji ferner
8 große Kreuzer Niſhin Kaſuga Aſama Tokiwa
Jdzumo Jwate Yokumo und Adzuma und

außerdem die 5 kleinen Kreuzer Chitoſe Kaſagi
Mutuſhima Jtſukuſhima und Haſhidate gegenüber

zuſtellen Dazu kommen freilich erheblich mehr japaniſche
Torpedoboote und Torpedobootszerſtörer als die ruſſiſchen
Die ruſſiſche Flotte iſt an Zahl der Schiſfe Deplacement
und Geſchützen der japaniſchen nahezu um ein Drittel
überlegen Dieſe theoretiſche Ueberlegenheit der Ruſſen
wird wettgemacht durch die praktiſche Erfahrung der
Japaner im Seekriege Für beide Nationen aber iſt
es ein gewaltiges Wagnis in offener Entſcheidungsſchlacht
unter Entfaltung aller Mittel das Uebergewicht über
den maritimen Konkurrenten zu gewinnen zu ſuchen Die
Seeſchlacht kann zur Kataſtrophe des einen wie des andern
aber auch beider Gegner zugleich führen Niemals ſind
ſolche ſeegewaltige Fahrzeuge in ſo großer Zahl einander
in der Seekriegsgeſchichte gegenüber getreten Erſt wenn die
beiden Seemächte mit ihren enormen Kräften um den ent
ſcheidenden Sieg gerungen haben werden wird auch eine
Löſung der Frage wie die zukünftige Entwicklung der See
flotten überhaupt zu geſtalten ſei gewonnen werden können
der Frage nämlich ob das Linienſchiff oder das Torpedo
die Waffe iſt der zur See die Entſcheidung sußänt w

Deutſches Keichß
Hof und Perfonalnachrichten

Prinz Heinrich von Preußen iſt
kommend in Kiel wieder eingetroffen

Prinzeſſin Heinrich von Preußen und die verwitwete
Großfürſtin Sergius haben ihre Abreiſe von Petersburg
nach Moskau auf den 20 April verſchoben

Der Unterſtaatsſekretär im Reich sſchatzamt Fiſcher
der ſich eine Blutvergiftung durch Gaseinatmung zugezogen hbat
hat ſich zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nach Konſtanz
zu ſeiner Tochter begeben

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des
Roten Adlerordens 1 Klaſſe an den früheren Präſidenten des
Oberlandesgerichts in Königsberg und Kanzler im Königreich
Preußen v Holkleben ferner die Ernennung des Wirkl
Geh Oberregierungsrats von der Hagen zum Miniſterial
direktor im Miniſterium für Handel und Gewerbe

von Petersburg

Parlamentariſches
Für die Reichstagserſatzwahl in Kaufbeuren

an Stelle des verſtorbenen Zentrumsab geordneten Linder
der 1903 mit 12,293 gegen 3449 bauernbündleriſche 846 ſozial
demokratiſche und 83 chriſtlich ſoziale Stimmen gewählt worden
iſt hat das Zentrum nach den Münch Neueſt Nachr als
Kandidaten den bayeriſchen Landtagsabgeordneten Joſef
Geiger aus Markt Oberdorf aufgeſtellt

Handel und Gewerbe
Der CEentralverband deutſcher Jnduſtrieller richtet mit

Rückſicht auf die dem Reichstage vorliegenden Anträge wegen
Beſtrafung der Beſtechung von Angeſtellten ein
Rundſchreiben an ſeine Mitglieder um zunächſt feſtzuſtellen ob
und inwieweit tatſächlich Mißſtände der in dieſer Reſolution an
gedeuteten Art in weiteren Kreiſen der deutſchen Jnduſtrie be
ſtehen und ob deshalb überhaupt ein Bedürfnis nach einem der
artigen Geſetz vorhanden iſt

Heer und Flotte
Der Bundesrat hat in einer ſeiner letzten Sitzungen vor

den Oſterferien hinſichtlich der Gewährung von Beihilfen an
Kriegsteilnehmer Beſtimmungen angenommen die eine
einheitliche Ausführung der geſetzlichen Vorſchriften
hierüber in allen Bundesſtaaten bezwecken Es werden darin
die Begriffe Kriegsteilnehmer ehrenvoller Teilnehmer an einem
Feldzuge ferner die Vorausſetzungen mit denen Kriegs
teilnehmer uſw als unterſtützungsbedürftig oder gänzlich er
werbsunfähig anzuſehen ſeien ſowie die Geſichtspunkte nach
denen ein Antragſteller wegen ſeiner Lebensführung der Beihilfe
als unwürdig anzuſehen ſei näher beſtimmt und feſtgelegt Jn
letzterer Hinſicht wird ausdrücklich betont daß ſein politiſches
Verhalten nicht mit in Betracht zu ziehen ſei Auch ſoll
eine etwaige Beſtrafung des Antragſtellers die beabſichtigte Für
ſorge nicht ohne weiteres ausſchließen Vielmehr ſind zur Be
urteilung dieſer Frage einmal die Art und Schwere der be
gangenen Straftat die ſeitdem verfloſſene Zeit und namentlich
auch die ſpätere Lebensführung des Antragſtellers entſcheidend
zu berückſichtigen Die Entſcheidung über die Bewilligung der
Beihilfe ſteht der Centralbehörde des Bundesſtaates zu in dem
eigen aſte ler wohnt bezw deſſen Staatsangehörigkeit er
deſitzt

Jn Sachen der Militärpenſionsgeſetze wird aus
parlamentariſchen Kreiſen gemeldet daß anſcheinend eine teil
weiſe Verſtändigung zwiſchen der Regierung und den Parteien

auf der Grundlage zuſtande kommen dürfte daß die höheren
Penſionsbezüge der Vorlage vom Regiments
kommandeur aufwärts geſtrichen werden follen alſo
die Verbeſſerung der Penſionen nur für die Chargen bis inkl
zu den Oberſtleutnants beim Stabe der Jnfanterieregimenter
eintreten würde

Kaiſerliche Marine Hohenzollern Hertha und
Friedrich Carl und Torpedoboot Sleipner ſind am 8 April

in Meſſing eingetroffen Hertha ſetzt am 11 April die Heim
reiſe von dort über Vigo fort und trifft am 22 April in
Wilhelmshaven ein Falke iſt am 8 April in Panama ein
getroffen Loreley iſt am 9 April in Port Said eingetroffen
und von dort nach Jaffa in See gegangen Hanfa iſt mit dem

Admiral des Kreuzergeſchwaders Konteradmiral Graf
von Moltke am 9 April in Futſchau eingetroffen und geht am
4 April von dort nach Tſingtau in See Thetis iſt am

9 April von Tſingtau nach Futſchau in See gegangen Fluß
kanonenboot Tſingtan iſt am 10 April von Wutſchan nach
Canton abgegaungen Der ausreiſende Ablöſungstransport ſür
Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer Seydlitz am 10 April

d

in Adelaide Südauſtralien eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Melbourne fortgeſetzt Jltis iſt am
8 April in Kiukiang eingetroffen Dampfer Lulu Bohlen mit
der 1 Staffel des Marine Expeditionskorps iſt am 7 April in
Wilhelmshaven eingetroffen Poſtſtation für Wolſ bis zum
22 Juni mittags durch das Kaiferliche Hofpoſtamt Berlin von
22 Juni ab bis auf weiteres Wilhelmshaven

Kuskand
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Das Haus verhandelte geſtern den Dringlichkeitsantrag Das
zynski wodurch die Regierung aufgefordert wird den Bau der
Waſſerſtraßen ſofort zu beginnen und die Verzögerung
des im Geſetze von 1904 feſtgeſetzten Baubeginnes zu recht
fertigen Die Dringlichkeit wurde mit großer Mehrheit ab
gelehnt

Die Kriſis in Ungarn
Koſſuth richtete an die ungariſche Nation die Aufforderung
jene Elemente welche ſich ſtets gegen die nationalen Aſpirationen

ſträuben und die Beſtrebungen Wiens unterſtützen die liberale
Partei vom politiſchen Schauplatz hinwegzufegen

Frauzöſiſche Deputiertenkammer
Die Beratung der Vorlage betreffend Trennung von Kirche

und Staat wurde am Montag fortgeſetzt Allard Soz trat
in längerer Rede dafür ein daß dem Klerus alle dem Kultus
gewidmeten Gebäude genommen werden ſollten Dieſen Antrag
der von Briſſon und dem Berichterſtatter bekämpft wurde
lehute das Haus mit 494 gegen 68 Stimmen ab

Die marokkaniſche Frage
Der italieniſche Miniſter des Aeußern Tittoni erklärte der

Agenzia Stefani zufolge daß die ihm zugeſchriebene Unter
redung mit einem Vertreter des Pariſer Matin über die
Marokko Angelegenheit völlig erfunden ſei

Die meiſten ſpaniſchen Zeitungen befürworten eine inter
nationale Konferenz über die Marokko Angelegenheit
Die ſpaniſche Regierung ſelbſt kann zu der Frage infolge des
Abkommens mit Frankreich keine Stellung nehmen ſie
wünſcht jedoch im geheimen ebenfalls eine Konferenz,

Parlament und Preſſe in Jtalien
Die Berichterſtatter der römifchen Zeitungen und der Provinz

blätter verließen geſtern alle die Preſſetribüne der Deputierten
kammer und ſtellten die Berichterſtattung ein weilder Präſident der Kammer die Treppe welche die Preſſetribüne
mit den Wandelgängen der Kammer verbindet durch einen
militäriſchen Poſten ſperren ließ Geſtern abend fand im Preſſe
verein eine Journaliſtenverſammlung ſtatt

Jtalieniſche Deputiertenkammer
Der italieniſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten legle am

Sonnabend die Geſetzentwürfe betreffend Betrieb der Eiſenbahnen
durch den Staat vor Auf Antrag des Miniſterpräſidenten
wurden die Vorlagen an die Kommiſſion verwieſen welche die
Eiſenbahnvorlagen des vorigen Miniſteriums beraten hat

Jtalien und der Mullah
Jn der italieniſchen Deputiertenkammer erklärte

in Beantwortung mehrerer Anfragen bezüglich der Kolonie
Benadir der Miniſter des Auswärtigen Tittoni in Er
wartung der Beſchlüſſe des Parlaments habe er ſich unter ſeiner
perſönlichen Verantwortlichkeit vorläufig dahin entſchieden daß
der Generalkonſul in Sanſibar die Leitung der Kolonie über
nehmen ſolle Die Sicherheitsverhältniſſe Benadirs ſeien be
friedigend Wenig erhebliche Unruhen ſeien vorgekommen aber
ſofort unterdrückt worden Nach ſchwierigen Verhandlungen ſei
mit dem Mullah im vollen Ein verſtändnis mit
England ein Abkommen getroffen worden Redner legte
ſodann die hauptſächlichſten Bedingungen des Abkommens dar
und zeigte die daraus für Jtalien und für die Sache der
Ziviliſation ſich ergebenden Vorteile in moraliſcher und materieller
Hinſicht Sehr lebhafter Beifall Auf die von den Jnlker
pellanten gemachten Einwendungen erwiderte der Miniſter er
wiederhole es ſei nichts Ernſtes in Venadir vorgefallen und die
Ereigniſſe von denen die Zeitungen ſprächen ſeien von keiner
Erhehblichkeit Jn jedem Falle habe er den italieniſchen Agenten
die äußerſte Vorſicht anempfeostrn damit nicht Abenteuer herhbel
geführt würden Was den Vertrag mit dem Mullah angehe ſo
ſei er ein Akt guter Politik und guter Verwaltung welcher nur
das Mißfallen derjenigen erregen könne die Gegner jeder
Kolonialpolitik ſeien

Vom Vatikan
Dem Giornale d Jtalia zuſolge iſt der Koadjutor des ver

ſtorbenen Biſchofs Favier Monſignore Jarlin zum
apoſtoliſchen Vikar in Peking ernannt worden

Engliſches Unterhaus
Schatzkanzler Auſten Chamberlain brachte geſtern daß

Budget ein und erklärte das Finanzjahr 1904/05 habe mit einem
Ueberſchus von 1,400,000 Lſtri abgeſchloſſen Der Voranſchlag
für das Finanzjahr 1905 06 ſieht an Ausgaben insgeſamt
141,032,000 Lſtrl vor Die Einnahmen würden auf der Grund
lage der bisherigen Beſteuerung berechnet 144,004,000 Lſtrl
betragen Von dem ſich ergebenden Ueberſchuß von 2,972,000
Lſtrl ſchlug der Schatzkanzler vor eine Million für die Be
gründung eines Amortiſationsfonds zu verwenden Für die in
dieſem Jahre fällig werdenden Schotzbonds lin Höhe von
10 Millionen Pfund ſollen neue Bonds auf 10 Jahre aus
gegeben werden von deuen alljährlich ſür eine Million Pfund
gezogen und zurückgezahlt werden ſollen Der Teezoll ſoll um
2Pence für das Pfund ermäßigt werden Die dadurch bewirkte
Einnahmeverringerung wird ſich auf 550,000 Lſtrl belaufen
Demgemäß wird die Geſamteinnahme im Finanzjahre 1905 06
auf 142,454,000 Lſtrl und der Ueberſchuß auf 422,000 Lſtrl ver

tat Die anderen Zölle und Steuern bleiben umver
ändert

Auſten Chamberlain verbreitete ſich ſodann über die allgemeine
Zage des Landes und führte aus England dürfe hoffen daß es
ſich auf dem Wege einer mäßigen aber beſtändigen
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Frh et von der Depreſſion der jüngſten Zeit befinde aberher ſei dieſe Erholung zu gering geweſen um einen Ein uß
f die Einnahmen des vergangegp inanzjahres auszuüben

Schatzkanzler lenkte ſodann die Aufmerkſamkeit auf den
ndigen Rückgang der Zolleinkünfte von Spiritnoſen und

Bier Dieſer Rückgang ſcheine eine Wandlung in den Gewohn
heiten des Volkes anzuzelgen Die Staatsſchuld belief ſich nach
den Mitteilungen des Schatzkanzlers am 31 März 1905 auf
796,736,000 Lſirl Die neuen Schatzbonds ſollen ſofort aus

egeben werden Der Schatzkanzler bedauerte in ſeinen weiteren
usführnngen daß er die Einkommenſteuer nicht herab

ehen könne Einer der Gründe die ihn veranlaßt hätten den
ee als Gegenſtand für die Steuerreduktion zu wäblen

ſei der Umſtand geweſen daß der Teebedarf Englands faſt aus
ſchließlich von den britiſchen Kolonien gedeckt werde Beifall
Die Zollherabſetzung ſolle am 1 Juli 1905 in Kraft treten
Campbell BVannerman ltb beglückwünſchte Chamberlain
zu ſeinen Vorſchlägen für die Verwendung des Ueberſchuſſes
rügte aber daß die bedeutende Erhöhung der Steuerlaſt die
während des ſüdaſrikaniſchen Krieges eingetreten ſei noch immer
in Kraft bleihe Jn parlamentariſchen Kreiſen werde die Art
der Budgetauſſtellung nicht ſo aufgeſfaßt als ob ſie auf eine
er d der Regierung das Parlament aufzulöſen ſchließen
ieße
Jn der Beratung der Budgetkommiſſion wurden die Vor

ſchläge Auſten Chamberlains im allgemeinen günſtig auf
genommen Eine Reſolution die die Regierung zur Ausgabe
von neuen Vonds in Höhe von zehn Millionen Lſtrl auf zehn
Jahre ermächtigt gelangte in der von Chamberlain beantragten
Form zur Annahme

Die neue Verfaſſung von Transvaal
Wie die Zeitung Pretoria News mitteilt iſt unter den Ein

gebvrenen in Südafrika eine Bittſchrift im Umlauf die dem
König von England überreicht werden ſoll und in der die Bitte
ausgeſprochen wird die engliſche Regierung möge bei der Ab
faſſung der neuen Verfaſſung in Transvaal auch die Jnter
eſſen der Eingeborenen berückſichtigen die bedroht würden
wenn alle Macht in die Hände der Weißen gelegt würde Die

iſt bereits von 33,000 Eingeborenen unterzeichnet
worden

Die nene ſerbiſche Anleihe
Der ſerbiſche Finanzminiſter Dr Patſchn hat die für Sonn

abend anberanmte Abreiſe nach Frankfurt a M auf die nächſte
Woche verſchoben

Die Unruhen in Rußland
Pobjedonoszeiw

Der Oberprokureur des Synodes Pobjedonoszew ſcheint gar
nicht die Abſicht gehabt zu haben zurückzutreten Wenigſtens
meldet das Slowo daß der Beſchluß des Synods beim Kaiſer
um die Einberufung eines Nationalkonzils zur Wahl
eines Patriarchen zu petitionieren vom Oberprokureur mit
unterzeichnet worden ſei Es verlaute ſogar daß Pobjedonoszew
eigenhändig den Ukas geſchrieben habe der für den Fall
einer kaiſerlichen Beſtätigung der erwähnten Petition vorbereitet
iſt Den Birſh Wjed zufolge hat Pobjedonoszew kein
Demiſſionsgeſuch eingereicht Ueber die Patriarchatsfrage habe
er ſich nicht ansgeſprochen ſolle jedoch die Notwendigkeit
radikaler Reformen der Kirche einſehen

Der Krieg in Oſtaſien
Das deutſche Rote Kreuz

Die Nummer der in Petersburg erſcheinenden Zeitung
Slavo vom 2 d M enthält nachſtehende Notiz Das

dentſche Rote Kreuz hat einen warm empfundenen Auf
ruf erlaſſen in dem es zu Spenden zu Gunſten unſerer Ver
wundeten auffordert Jn Anbetracht des feindlichen Tones der
von vielen franzöſiſchen Zeltungen uns gegenüber angeſchlagen
wird muß das ſympathiſche Vorgehen des deutſchen Roten Kreuzes
ſehr angenehm empfunden werden

Dem Centralkomitee vom Roten Kreuz in Berlin ging folgende
Depeſche zu

Hente habe ich das Hoſpital des deutſchen Roten Kreuzes
in Charbin beſucht Es iſt mir iganz beſonders angenehm
die glänzende Ordnung in der ich dieſes Muſterhoſpital ge
funden habe zu konſtatieren Die prächtige liebevolle Ver
pflegung der Verwundeten durch das ſämtliche Perſonal hat
ſich den innigſten Dank unſerer Armee erworben

Generalleutnant Trepow
Der zweite Teil des baltiſchen Geſchwaders

Die ruſſiſche Flotte paſſierte am Montag Bataviag und
ſegelte nordwärts gegen Formoſa

Die Kriegslage
Nogi dringt in Eilmärſchen auf Ziz ikar vor um die

Ruſſen auf ihrem Rückzuge von Charbin abzuſchneiden
Linjewitſch eilt ihm zuvorzukommen Kuroki mar
ſchiert auf Ningunta und Oku gegen Kirin Kawamura
e ſucht den ruſſiſchen linken Flügel zu um

gehen

OeſterreichUngarn
Die Auswanderung aus Ungarn nimmt immer größere

Dimenſionen an Jn den erſten zwei Monaten dieſes Jahres
wurden 55,268 Päſſe an Auswanderer verabfolgt im Februar
des Vorjahres nur 9406

Der Zuſtand des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn
v Gautſch hat ſich verſchlimmert Die Geſichtsroſe hat
ſich auch auf die rechte Geſichtshälfte verbreitet

Schweiz
Zu dem internationalen Arbeiterſchutz Kongreß in

Bern bleibt der Vatikan vom Bundesrat uneingeladen
weil die Verhandlungen internationale geſetzgeberiſche Maß
nahmen der Regierungen von Jnduſtrieſtaaten betreffen der
Papſt aber keinen Staat repräſentiere

Marvykfo
Aus Algier wird mehreren franzöſiſchen Blättern gemeldet

Banden des marokkaniſchen Prätendenken Pu Hamara und des
Stammeshäuptlings BuAmama verſuchten am Sonntag Udija
an der algeriſch marokkaniſchen Grenze zu nehmen indem ſie
den Ort von drei Seiten angriffen Die Lage der Truppen des
Sultans die von den Banden BuAmamas nach Süden gedrängt

wurden war ſehr kritiſch geworden als Leutnant Mougin
der Befehlshaber der Grenzabteilung der franzöſiſchen Militär
garniſon in Marokko auf die Angreifer ein Geſchützfener eröffnen
Keß welches dieſelben zwang ſich mit großen Verluſten zurück
zuziehen Der Temps bemerkt hierzu daß Leutnant Mougin
auf Grund des 1845 abgeſchloſſenen Vertrages von Lalla Marnia
jewie eines ſpäteren Uebereinkommens mit Marokko zu dieſer
Jntervention berechtigt geweſen ſei

Nach dem Gefechte bei Udja fanden die marokkaniſchen Tinppen
hireiggr Gewehre vier Kiſlen mit Patronen und die Ueberreſte
er einzigen Kanone des Prätendenten auf dem

Kampfplatze Die Verluſte des Prätendenten ſind ſehr beträcht
lich die Truppen des Sultans haben einen Verluſt von 10 Toten
und ungefähr 20 Verwundeten erlitten

Kanada
Frank Oliver wurde am Lonnabend als Nachfolger von

Sifton als Miniſter des Jhnnern eingeſchworen Dieſe
Ernennung bedentet nach der Frkf Zig eine kräftige Politik zu
Gunſten der lanbwirtſchaſtlichen Einwanderung im Nordweſten

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

L Halle 10 April
Der im ganzen mit 7 Jahren Gefängnis und faſt 15 Jahren

Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Hermann B in Merſeburg war
erſt am letzten Nenjahrstage aus der Strafanſtalt entlaſſen
worden und ſchon acht Wochen ſpäter am 2 März ſtahl er
dem Reſtaurateur H in Merſeburg 90 Stück Zigarren Er
wurde wieder auf ein Jahr ins Zuchthaus geſchickt ihm die
Ehrenrechte auf zwei Jahre aberkannt und ſeine Stellung unter
Polizeiaufſicht angeordnet

Unter Aufhebung des freiſprechenden Erkenntniſſes des Schöffen
gerichts in Merſeburg wurde die Witwe Wilbelmine B von dort
von der hieſigen Strafkammer eines am 18 Dezember im
Kaufhans E in Halle ausgeführten Diebſtahls an einer
1 und einem Kleiderreſt für überführt angeſehen und zu
3 Wochen Gefängnis verurteilt

Mit 3 Monaten Gefängnis wurde der Kellner Friedrich
gegenwärtig in Unterſuchungshaft beſtraft weil er am
14 Aug v J den Betrag von 74 M für abgeſetzte Biermarken
von denen er vom Peißnitzwirt für 60 vom Kellner R für
20 M erhalten hatte nicht abgeliefert ſondern in ſeinem
Nutzen verwendet hatte
Die 1886 geborene bisher unbeſtrafte Dienſimagd Margarete

Fl früher hier in Stellung hatte im Dezember der Dienſtmagd
Anna W ein Sparkaſſenbuch über 30 M entwendet und darauf
mit dem als Quittung unterſchriebenen Namen der W die
Summe von 29 M 50 Pfg abgehoben Sie machte ſich dadurch
des Diebſtahls und der ſchweren Urkundenfälſchung
ſchuldig und wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Der Prozeſz Braunſtein vor dem Landgericht
München I

Hr München 10 April
Nachmittagsſitzung

Zu Beginn der Sitzung legt der Präſident eine Reihe von
Briefen der Braut an den Bräutigam vor in welchen das
Wort Braunſtein ebenſo geſchrieben iſt wie in der Fälſchung
insbeſondere das M in dem Worte Minna Der Vorſitzende
konſtatiert daß Frau Dr Braunſtein auch aus Luzern noch An
ſichtspoſtkarten geſchrieben hat ſo am 22 November an Bernhard
Wege und am 25 November von Bellenzona aus

Die Anklage ſchließt auf die Unwahrdeit von Angaben des
Angeklagten aus ſeiner Sucht nach einer Geldheirat
Jm September 1901 ſuchte er als Dr Stern mit einer
Rentiere bei Leipzig Beziehungen anzuknüpfen Er nannte
ſich Leiter einer Univerſitätspoliklinik Daß das
unwahr iſt gibt er zu er wollte angeblich damit nur ſagen daß
er Vertreter des Leiters ſei Er beſuchte dieſe Dame auch
einmal und gab bei dieſer Gelegenheit eine falſche Viſitenkarte
ab Die Fran ließ ſich nicht weiter mit ihm ein Anfang 1901
unterhielt er ein Jahr lang Beziehungen mit einer Tiſchlersfrau
Amalie Lindner wegen einer reichen Heirat Auch in München
beſchäftigte er eine Reihe von Heiratsvermittlerinnen und
Vermitilern Am 3 März 1903 ſchrieb er an den Verſicherungs
inſpektor Max Knauer der ihm eine reiche Frau verſchaffen
ſollte er ſei von Hauſe aus katholiſch im Auslande
zum Proteſtantismus über getreten und es ſei h ein
Leichtes ſich als Katholik auszugeben Die Dame
wollte einen Katholiken heiraten Braunſtein hatte ſie gar nicht
geſehen und ſchrieb trotzdem wenn in 8 Wochen Hochzeit
ſein könnte würde er Knauer ſehr dankbar ſein
Am 22 Mai 1903 lehnte er eine Braut ab weil deren
Eltern zu jung ſeien und er vielleicht 30 Jahre warten
müßte bis er deren Vermögen bekomme Er ſchrieb
damals Knauer möge ihm die Mit gift einer Dame bezüglich
deren er ſchon mit Knauer geſprochen hat mitteilen denn das
letztere zu wiſſen ſei ihm das Wichtiaſte

Nach ſeiner Verlobung mit Frl Wege ſchrieb B noch einen
Brief an eine Rentiere in Leipzig in dem er von einem Lar
moniſchen Zuſammenleben in München ſpricht Braunſtein ſagt
von einer Hochzeit habe er mit dieſer Dame nichts geſprochen
ſie habe bei ihm Erkundigungen über München eingezogen weil
ſie mit ihrer Mutter hierher überſiedeln wollte

Anfangs 1903 lernte Braunſtein auf einem Balle eine Dame
kennen die wie er wußte lange Zeit Beziehungen mit einem
Fabrikbeſitzer unterhalten hatte der für ſie eine Hypothek auf
einem Anweſen in Freiſing eintragen ließ Biraunſtein verlobte
ſich auch mit ihr mit Rückſicht darauf verſprach der Fabrik
beſitzer den B als Schwiegervater ausgab die Hypothek auf
30,000 M zu erhöhen Dr B bemühte ſich auch um ſie nach
dem ſie ihm erklärt hatte daß ſie ihre Beziehungen zu dem
Fabrikanten nicht aufgeben werde Gleichzeitig ver
lprach auch der Angeklagte einer Privatiere die
Ehe Der Verteidiger erklärt die Damen mit denen Hr B
in Verbindung getreten hätten auf gleichem Wege einen Mann
geſucht als der Angeklagte mit der Kögel verkehrte ſei auch
Fräulein Wege mit einem anderen Manne verlobt geweſen
Der letzterwähnten Privatieregabder Angeklagte
das Ehrenwort daß er keiner anderen Dame
jemals einen Antrag gemacht habe alle entgegen
ſtehenden Behauptungen ſeien frech erfunden auch die über
Halle Präſident Was ſagen Sie dazu Augekl
Den Brief hätte ich nicht ſchreiben ſollen Heiter
keit Als das Verhältnis von der Braut gelöſt war ſchickte
ihr Dr Braunſtein eine ärztliche Rechnung über 200
obwohl er ſie wie ſie ſagt gar nicht behandelt hat
Der Angeklagte klagte dieſen Betrag ſogar ein er mußte
aber die Klage mit Rückſicht auf die vorliegende Korreſpondenz
zurückziehen

Die nächſte Bekanntſchaft datiert aus dem September 1903
am 16 September hatte er ſich mit Fräulein Wege verlobt
Am 5 Oktober wurde das Aufgebot im Münchener Rathaus
angeſchlagen Das las die letzte Heiratskandidatin und gratu
lierte B brieflich

Am 11 oder 12 Dez kam er mit dieſem Fräulein zuſammen
Sie machte ihm Vorhalt daß er verheiratet ſei Nein ant
wortete er das bin ich noch nicht ich kann jede Stunde hei
raten für die Frau in Halle habe ich keine Sympathie gehabt
Präſ Es ſieht bald ſo anus als wollten Sie an die Stelle der
verſtorbenen Fran eine andere ſetzen Sie haben auch geſagt
daß Sie auf dem Standesamt in Halle ſtatt Ja Nein ſagten
ferner als die Dame Jhnen vorhielt daß Jhre Frau in einem
Sangatorinm in der Schweiz fei ſie möge nachforſchen es gebe
keine Fran Pr Braunſtein Als die Zeugin weiter in
ihn drang erklärte er mehr könne er nicht ſagen es ſtänden
50 60,006 M auf dem Spiele Dr Brauuſtein hat für
dieſe Vorhalte nur die eine Entgegnung er könne ſich dies
alles nicht erklären Nach dem Tode der Frau verlobte er ſich mit einer Korreſpondentin er ſagte ihr
als er ſie auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege durch die
Zeitung kennen gelernt hatte ſie möge dieſen Tag gleich als
ihren Verlobungstag betraächten Nun hatte er zwei
Bränute auf einmal Die erſtere erſuchte er wiederholt
wicht Erkundigungen über ihn einzuziehen dadurch bringe ſie
ſich um eine ſchöne Zukunft und ihm benehme ſie die Erreichung
bedentender pekuniärer Vorteile An der Geſchichte von dem
Verlaffen ſeiner Frau oder dergleichen ſei nichts Wahres Unter
ſchrieben iſt einer dieſer Briefe mit Jn treuer Anhäng
iſchkeit dein unverheirateter Jwan Junggeſelle Heiterkeit im Zuhörerraum der Angeklagte ſelbſt
kann ſich eines Lächelns nicht erwehren

Der Stagisanwalt fragt warum der Angeklagte den Tod
der Fran deren Verwandten verſchwiegen und warum
er an dieſe unter dem Namen der verſtorbenen Frau und unter
Rachahmung deren Schriftzüge geſchrieben habe Braunſtein
äanlwortet das habe er getan weil er ſich vor ſeinen Giänbigern

Nachdruck verboten

ſchützen wollte weil er ſchnell wieder heiraten wollte und ſich
die betr Braut an ſeiner Elle hätte ſtoßen können und well di
Verwandten wiederholt ſchrieben und es aufgefallen wäre wen
ſeine Frau nicht hier und da ſelbſt geantwortet hätte

Es werden nun Karten verleſen welche nach dem Tode der
Frau geſchrieben und mit deren Unterſchriſt verſehen ſind und
in denen angeblich die Fran mitteilt daß ſie immer noch nicht
hergeſtellt und noch ſehr ſchwach ſei daß ihr Mann mehr
ſchreiben werde c

Damit iſt das Verhör des Angeklagten zu Ende Morges
beginnt die Zeugenvernehmung

Der Kampf um einen Ehegatten
Jn Paris hat jetzt der bekannte engliſche Finanzfürfi

Frank Gardner Mitbeſitzer großer auſtraliſcher Goldminen einenſenſationellen Prozeß gewonnen der von einer
abenteuerlichen Dame gegen ihn mit der Begründung an
geſtrengt war daß ſie ſeine legitime Frau ſei und
Anſprüche an ihn zu ſtellen habe Dieſe Frau eine frühereSchauſpielerin verlangte in Paris wo Mr Gardner zurzeit
lebt eine gerichtliche Feſtſtellung der Tatſache daß ſie im Jahre
1886 in San Francisco rechtmäßig von ihm geheiratet worden
ſei ſie vermochte aber dem Gerichtshof hierüber weder
ein Dokument vorzulegen noch Zeugen beizubringen Daß
infolgedeſſen das Gericht von ihrer Behauptung nicht ganz zu
überzeugen ſein würde hatte ſie vorher geahnt und daher für
den Fall daß eine Ehe zwiſchen ihr und Gardner nicht als be
ſtehend angeſehen werden ſollte zugleich die Forderung aufgeſtellt
daß Gardner ihr eine Entſchädigung von 200,000 Fr zu zahlen
habe dafür nämlich daß er ſie bisher in dem Glauben gelaſſen
habe ſie ſei ſeine Fran indem er ihr die Führung ſeines
Namens nicht verboten habe Die Richter jedoch gewannen aus
ihren Briefen an Mr Gardner den Eindruck daß ſie ſich keines
wegs als deſſen Frau ihm gegenüber gefühlt hatte ſondern es
ſchien ihnen daß hier einfach ein Verſuch vorlag dem als
reich bekannten Manne Geld abzütrotzen Sie
erkannten daher daß die vermeintliche Ehe zwiſchen der einſtigen
Schauſpielerin und Mr Gardner nie beſtanden habe verboten
ihr den Namen dieſes Mannes in Zukunft weiter zu führen
und ſprachen den Angeklagten frei indem ſie ihm jedoch ein
Sekte Koſten und die übrigen neun Zehntel der Klägerin
auferlegten

Strafrechtliche Verurteilung eines Fabrikantenwegen Proviſionshinterziehung Vor dem Schöffen
gericht in Schwetzingen wurde wie uns der Centralver
band Deutſcher Handlungsagenten Vereine
mitteilt folgender Fall von prinzipieller Bedeutung verhandelt
Der Zigarrenfabrikant J E in B hatte dem Agenten E in M
eine Bezirksvertretung übertragen Jnfolge verſchiedener Vor
kommniſſe kündigte der Agent das Verhältnis am 1 Januar 1904
zum 1 Juli 1904 Obgleich vertragsmäßig alle Faktiren durch
die Hand des Agenten gehen mußten geſchah dies nur anfänglich
und teilweiſe und unterblieb ſpäter ganz lediglich aus Willkür
des Fabrikanten Trotz dieſes Mangels an jeglicher Kontrolle
erkannte der Agent die vierteljährlichen Proviſionsabrechnungen
auf Treun und Glauben für richtig an bis er in der letzten per
1 Juli 1904 einen ihm bekannten Poſten vermißte Zwei Briefe
mit dem Erſuchen um Vervollſtändigung der Abrechnung beant
wortete der Fabrikant mit der Aufforderung die fehlenden Poſten
namhaft zu machen was der Agent ſchon aus dem Grunde nicht
tat weil er inzwiſchen konſtatiert hatte daß weitere und zwar
ſehr viele proviſionspflichtige Poſten nicht nur im letzten ſondern
auch in den früheren bereits als richtig anerkannten Auszügen
fehlten Um dem Erſuchen um Vervollſtändigung der Abrechnung
mehr Nachdruck zu geben ließ er nochmals durch einen Rechts
anwalt ſchreiben auch dies war ergebnislos Da im Zivil
prozeß nur die nachweislich fehlenden Poſten ein
zuklagen ſind der Fabrikant auch nicht verurteilt werden
kann dem Agenten die Bücher vorzulegen Recherchen bei der
Kundſchaft aber wegen des ſehr ausgedehnten Bezirkes unmöglich
und nicht minder unangenehm geweſen wären blieb kein anderer
Ausweg als den Fabrikanten bei der Staatsaunwalt
ſchaft wegen Vetruges anzuzeigen Jn der Vorunter
ſuchung machte der Beſchuldigte erſt den Einwand der Buch
halter habe ſich geirrt ſpäter wurde geltend gemacht die
fehlenden proviſionspflichtigen Poſten ſollten bezwecken den
Agenten auſ die Probe zu ſtellen ob er mit der Kundſchaft noch
in ſo regem Verkehr ſtehe daß er die Unvollſtändigkeit der Ab
rechnungen entdecke Nachdem aber der vereidigte Bücherreviſox
konſtatierte daß alle Proviſionsaufſtellungen unvollſtändig ſeien
und der Richter darauf hingewieſen hatte daß zuerſt kleinere
dann immer größere Beträge fehlen ſtellte der Angeklagte die
Behauptung anf er habe wiſſentlich proviſionspflichtige Poſten
fehlen laſſen um durch Einhaltung reſp geringen Ausfall des
Proviſionsauihabens den Agenten zu mehr Verkäufen anzu
ſpornen Der Gerichtshof verwarf alle dieſe Einwände und ver
urteilte den Fabrikanten E zu drei Wochen Ge
fängnis und Tragung ſämtlicher Koſten

Poſen 10 April Das Schwurgericht hatte den Uhr
macher Franz Krüger aus Obornik wegen Verlkleitung zum
Meineide zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt Wegen
eines Formfehlers bei der Stellung der den Geſchworenen vor
gelegten Schuldfrage hatte das Reichsgericht das Urteil aufgehoben
Jn der neuen Verhandlung verneinten die Ge
ſchworenen die Schuldfrage ſo daß Krüger frei
geſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen wurde

Provinzialnachrichten

R Rictleben 10 April ISchulfeier Miſſionsnähverein Die übliche Schulfeier zur Entlaſſung der
Konfirmanden 38 Knaben und 24 Mädchen findet Wontag
17 April vormittags 9 Uhr im Saale des Herrn Maennicke
ſtatt Die Abſchiedsrede hält Herr Hauptlehrer Lauche Freunde
und Gönner der Schule ſind hierzu freundlichſt eingeladen
Die Näharbeiten des hieſigen Miſſionsnähvereins ſind vor ihrer
Abſendung im Konſirmandenzimmer des Pfjarrhauſes nächilen
Mittwoch ausgeſtellt

r Landsberg Bez Halle 10 April Einbruchsdiebſtahl
Nachts drang ein Dieb in die Wohnung der Frau Kauſmann
Sandring hier indem er durch ein eingedrücktes Kammerſenſter
einſtieg Der in der Stube ſtehende Schreibſekretär wurde er
brochen und ihm über 160 Mark bares Geld ſowie eine Herren
und Damenuhr nebſt Kette entnommen Das Schloß des
Sekretärs war ausgebohrt worden Dem VDiebe iſt man auf
der Spur da ein Mann aus der Nachbarſtadt Brehna ſich ſehr
verdächtig gemacht hat Auch in dem Goſthof Zu den drei
Schwänen ſoll ein Einbruch verſucht worden ſein

Magdeburg 9 April Sänglingsheim Die Orts
gruppe Magdeburg des Deutſch evangeliſchen Frauenbundes hat
in der Wilhelmſtadt im Hauſe Frieſenſtr 13 ein Heim geſchaffen
das ſchwächlichen Ziehkindern ſowie unverheirateten Müttern
und ihren Kindern für einige Wochen Obdach und gute Pflege

ewähren ſoll Die Eröffnung dieſes Säuglingsheims und Ver
orgungshauſes das die erſte derartige Anſtalt in unſerer

Provinz iſt hat am Mittwoch nachmittag ſtattgefunden Zu der
Feier hatten ſich nach der Magdeb Ztg auch Frau Ober
präſident v Vötticher Fran Regierungspräſident Dr Baltz ſowie
Herr und Fran Landgerichtspräſident Wolff eingefunden

Erfurt 10 April M Petexrſeims Vlumengärtnereien
erreichten in dem jeht zu Ende gehenden Rechnungsjahre in der
Anzucht und dem Verſand eine Geſamtziſſer von über 23
Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächſen

a Vom VBrocken 10 April Witterungsbericht Am
7 Apri gegen Mittag trat von neuem ſtarker Schuneefoll ein
der bis zum 8 früh anhielt und 19 m Niederſchlag bracht

m



Am Sonnabend und Sonntag ſtellte ſich in den frühen Morgen
und Abendſtunden Nebeltreiben ein das erſt um 9 Uhr vor
mittags aufhörte dann wurde die Luft über der Ebene ſehr klar
und geſtattete an beiden Tagen eine gute Fernſicht Der Schnee
liegt auf der Knppe noch etwa 65 em höch an den Abhängen
überall noch über 1mw abgeſehen von den vielen höheren Dünen

n der letzten Nacht trat wieder heftiges Schneetreiben ein das
arke Schneeverwehungen verurſachte ſodaß jetzt die Fenſter der

I Etage vom Obſervakorinm durch Schueedünen faſt ganz ver
deckt ſind und der Beobachter gezwungen iſt um die
meteorologiſchen Beobachtungen an den Schneemeſſern aus
uführen ſich durch das Brockenhotel ins Freie zu begeben Der
erkehr war auch am Sonntag ſehr mäßig jedoch wurden die

jenigen welche den Aufſtieg gewagt hatten durch den ſchönen
Schneebehang der Tannen vollſtändig entſchädigt Nachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

Salbke 10 April Unfall Der 24 Jahre alte Arbeiter
Peter Maday und die 34 jährige Arbeiterin Cieluſch wurden
d früh gegen 6 Uhr in der Küche der C F Maßſchen

rbeiterkaſerne leblos anfgefunden Sie waren anſcheinend an
Kohlengaſen erſtickt Die von den Aerzten Dr Lindner und Pohl
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren bei Maday von
Erſolg bei der Cieluſch war jedoch der Tod bereits eingetreten
Beide Perſonen hatten ſich ſpät Abends in der Küche wo ſich
drei Koksgruden befinden gegen ein beſtehendes Verbot auf
gehalten und Schnaps getrunken

Ordensverleih ungen Veirliehen wurde Dem Superinten
denten a D Oberpfarrer Glafer in Seyda im Kreiſe Schweiniz dem
Pfarrer Braenning zu Oſtrau im Kreiſe Zeitz dem Pfarrer Heinzel
mann zu Trüſtedt und dem Direkior der Zuckerfabrik Robert Thiele zu
Körbisdorf im Kreiſe Merſeburg der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem
ſtädtiſchen Stenereinnehmer Gnſiav Beyer zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch der
Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem evangeliſchen Lehrer und Kirchner
Anguſt Gremmes zu Stolberg a Graſſchaft KreisEangerhanſen aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Adler der
Jnhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern dem penſionierten
Kanzleigehilfen Theodor Wil de zu Hexzberg a Elſſer dem Eiſenbahnwiege
arbeiter Karl Albrecht zu Nanmdurg a dem Eiſenbahnſtreckenarbeiter
Karl Hell voigit zu Groß Furra bei Sondershauſen den Eiſenbahngüter
bodenarbeitern Friedrich Stange zu Weißenfels und Karl Schmidt zu Jeng
dem Kirchenkaſſen Rendanten Gärtner Wohlberedt zu Uthieben im Kreiſe
Sangerhanſen dem Faktor Heinrich Zenker zu Delihzſch dem Holzhauermeiſter
Hermann Stein zu Cring Oberförſterei Tornan dem Waldarbelter Gottfried
Höbold zu Schköng Oberſörſterei Tornau dem Hol hauermeiſter Moritz Brand
zu Bornſtedt Oberſörſterei Biſchofrode und dem Woldarbeiter Wilhelm Lange
zu Annarode Oberförſterei Anngrode das Allgemeine Ehrenzeichen

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Klein Oſchers eben in der Ephorie Oſchers
leben iſt der bisherige erſte Paſtor an Unſer Lieben Frauen in Briemen Her
manu Karl Ednard Joſephſon zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Thamsb rück in der Diözeſe Langenſalza der bisherige Hilfsprediger Friedrich
Wilhelm Blumenthal beruſen und beſtätigt worden Die Lehrer nud
Küſterſtelle in Tiefenſee iſt ſofort zu beſezen Grundgehalt 1150
Aners nlagen je 140 freie Dienſtwohnung Bewerbungen ſind au den
Valron Herrn Rittergutsbeſitzer Trittel in Tiefenſee zu richten

Deſſan 10 April Vermächtniſſe SchillerDenkmal Jn der jüngſten Gemeinderatsſitzung teilte
Oberbürgermeiſter Dr Ebeling mit daß Frl Marie Rößler der
Stadt ein Legat von 3000 Mk und Frau verw Bahnmeiſter
Dannenfeld ein ſolches von 4000 Mk hinterlaſſen habe Jn
zweiter Leſung wurde der in voriger Sitzung gefaßte Beſchluß
Wort Errichtung eines Schiller De nkmals im Schillergarten
genehmigt

Branunſchweig 10 Aprik Der Fall von Genick
ſtarre, der bei einer polniſchen Arbeiterin im Krankenhauſe
zu Wolfenbüttel feſtgeſtellt wurde hat nach der Braunſchw
Landesztg einen tödlichen Ausgang gehabt Das erkrankte
Mädchen iſt inzwiſchen verſtorben

Schmölln A 10 April Reichsbanknebenſtelle
Die jüngſte Verſammlung des Kaufmänniſchen Vereins beſchäftigte
ſich mit der Errichtung einer Reichsbanknebenſtelle in unſerer
Stadt Die Reichsbank verlangt für die erſten fünf Jahre eine
Einnöhmegarantie von 3000 M jährlich mitfreies Geſchäfts
lokal und Befreiung von Kommnnalſteuern auf die oben genannte
Zeit Da in der Verſammlung bereits 2100 M gezeichnet
wurden weitere Garantiebeträge zugeſagt ſind und auch die
Erfüllung der übrigen von der Reichsbank geſtellten Forderungen
in Ausſicht ſteht ſo erſcheint die Errichtung einer Reichsbank
nebenſtelle in Schmölln geſichert

Gera 10 April Betrug Ein hleſiger Schloſſermeiſter
der ſeine Maſchinen mittels Gasmotors in Bewegung ſetzte aber
nur gayz geringe Mengen Gas verbrauchte erregte dadurch den
Verdacht des Kontrolibeamten der eines Tags zu außergewöhn
licher Zeit erſchien und feſtſtellte daß der ſchlaue Meiſter vor
der Gasuhr die Gaosleitung angebohrt hatte und ſo das Gas für
ſeinen Motor der Leitung entnahm ohne daß dasſelbe die Uhr
paſſiert hatte Das Abzapfungsrohr war regelmäßig beſeitigt
worden wenn die Kontrolle kam ſo daß der Betrug bereits
jahrelang betrieben werden konnte Die Angelegenheit hat der
Stadtrat zur Anzeige gebracht

F Allſtedt 10 April Schillerfeier Geſtern abend
veranſtaltete die hieſige Bürgerſchule mit den drei oberen Klaſſen
in dem Saale Rechenbach eine Schillerfeier Tas Programm
bot Schillerſche Dichtungen die mit Liedern abwechſelten Beide
waren gut eingeübt und wurden mit Verſtändnis vorgetragen
Mit regem Jntereſſe folgten die Zuhörer die ſich zablreich ein
r haklen den Darbietungen und lohnten ſie mit reichem

el a a
Koburg 10 April Tollwut verdächtiger Hund

Jm Dorfe Wildenheid zwiſchen Neuſtadt und Sonneberg wurde
am Sonnabend nachmittag von einem tollwutverdächtigen Hund
Spitzbaſtard ein 13 jähriger Knabe in den Finger und eine

Frau in Bruſt und Hand gebiſſen Der Hund wurde ſofort ge
tötet Die Sektion ergab das Vorhandenſein von Stroh und
Hühnerfedern im Magen des Hundes Der Verdacht der Toll
wut erſcheint begründet doch ſoll noch eine mikroſkopiſche und
bakteriologiſche Unterſuchung vorgenommen werden Auf die
Ortſchaften vier Meilen im Umkreiſe von Wildenheid wird heute
die Hundeſperre verhängt werden

Leipzig 10 April Bärenzwinger und ſtädtiſcher
Kunüfonds Der im März 1903 verſtorbene Buchhändler
Chriſtian Adolf Mackroth hatte bekanntlich der Stadtgemeinde
Leipzig einen Betrag von 20,000 M vermacht mit der Be
ſtimmung dieſe Summe zur Herſtellung eines Värenzwingers
in Art deſſen in Bern zu verwenden z B im Roſentale oder

in den Promenaden Welche Schwierigkeiten ſich aus dieſem
Vermächtniſſe ergaben iſt bekannt Dieſe Schwierigkelten
reſultierten namentlich ans der Haltung der Erbin Fräulein
Jenny Thiele die auf ihrem Schein beſtand d h die genaueſte
Ausführung der Punktationen beanſpruchte Es kann hierbei
dahingeſtellt bleiben inwieweit die Erbin das Recht völlig auf
ihrer Seite hatte Jedenfalls hätte der Betrag nicht ausgereicht
um einen Bärenzwinger ſelbſt in der dürſtigſten Form zu er
richten und ſo hätte die Stadtgemeinde nicht unerhebliche
finanzielle Opfer aus der Annahme des Vermächtniſſes gehabt
Opfer die zum großen Teil d anernder Natur geweſen wären
Zudem hätte ſich nach Abzug der achtprozentigen Erbſchaſtsſteuer
nur ein Reinertrag von 18,400 M aus dem Vermächtniſſe er
geben Mit Rückſicht auf dieſe Sachlage hat der Rat beſchloſſen
ein vom Vertreter der Univerſalerbin unter Zuſtimmung des
Teſtamentsvollſtreckers gemwachtes Angebot anzunehmen wonach
die Erbin unter Verzicht auf die Vollziehung der Auflage Er
richtung des Bärenzwingers 15,000 M in barem Gelde ohne
jeden Vorbehalt dem ſtädtiſchen Kunſtfonds zuführte
Die Erbin hat auch erklärt 18,400 M zahlen zu wollen dann
aber unter der Bedingung daß die Summe zur Errichtung eines
den Namen Mackroth tragenden Kunſtwerkes Verwendung
findet und ihr vor der Ausführung das Projekt zur Genehmigung
vorgelegt wird Der Rat hat natürlich die freie Verwendung
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vorgezogen und erſucht die Stadlverordneten ſeinem Beſchluſſe
zuſtimmen zu wollen

O Leipzig 10 April Zur Streikbewegung Der
drohende Lithographen und Steindruckerſtreik an dem über
2000 Arbeiter beteiligt geweſen wären iſt noch glücklich abge
wendet worden Nach fünfſtündigen Beratungen gelang es
geſtern eine Einigung zwiſchen Prinzipalen und Gehilfen
herbeizuführen Die Lehrlingsſkala wurde im Sinne der Ge
Pgevorſchitge feſtgeſetzt Der neue Tarif tritt am 1 Juni in
raft

Wiederitzſch 10 April Ein beklagenswerter Un
fall ereignete ſich geſtern in der Wohnung eines Arbeiters
hier Sein im zweiten Lebensjahre ſtehendes Söhnchen ſpielte
vermutlich als es kurze Zeit allein in der Wohnung war mit
Streichhölzchen wobei die Kleidung Feuer fing und das Kind
ſchwere Brandwunden erlitt Man brachte den Jungen in das
Kinderkrankenhaus nach Leipzig wo ihn heute der Tod von feinen
Qualen erlöſte

Dresden 10 April König Friedrich Auguſt kam
bei einem Beſuche der Lößnitz auch durch Wahnsdorſer Gebiet
Jhn begleiteten zwei Hunde ohne Manlkorb Da kam des Weges
ein 71jähriger Einwohner der den fremden Herrn höflich er
ſuchte ſeinen Hunden die Manlkörbe anzulegen Weshalb iſt
das nötig entgegnete der König worauf der biedere Wahns
dorfer erwiderte Weil s Vorſchrift iſt

Dresden 10 April Verbandstag Vom König
ſt e in Der Verbandstag Deutſcher Buchdrucker wird am
19 Juni in Dresden zuſammentreten Es liegt u a ein Antrag
des Gaues Berlin vor nach welchem der zurzeit geltende Tarif
zum bevorſtehenden Kündigungstermine gekündigt werden ſoll
Einem neuen Tarifvertrage ſoll nur dann zugeſtimmt werden
wenn derſelbe folgende Aenderungen enthält Dauer des Tarif
vertrages nicht über 3 Jahre Erhöhung der Grundpoſitionen
um wenigſtens 72 Prozent Verkürzung der Arbeitszeit um
wenigſtens eine halbe Stunde Der Beſuch der Ausſichtspunkte
auf dem Königſte in wird vom 15 April d J ab verſuchs
weiſe wieder freigegeben Zivilperſonen welche den Königſtein
beſuchen wollen haben eine Eintrittskarte an der Torwache zu
löſen zum Preiſe von 50 Pf für Erwachſene 25 Pf für Kinder
unter 14 Jahren 25 Pf für Mitglieder deutſcher Militär und

Kriegervereine Der Beſuch des Königſteins iſt geſtattet an
Sonn und Feſttagen von Schluß des Gottesdienſtes ſonſt von
9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags Die Führung auf
dem Königſtein erfolgt in Gruppen von etwa 8 Perſonen Das
Mitführen von Hunden und photographiſchen Apparaten iſt ver
boten Der aus den Eintrittsgeldern erzielte Reinertrag ſoll zu
wohltätigen Zwecken Verwendung finden

G Dresden 10 April Kaufmannsgerichte Die Er
fahrungen die hier mit den Kaufmannsgerichten gemacht worden
ſind können als ſehr ermutigend bezeichnet werden 170 Streitig
keiten zwiſchen Prinzipalen und Handlungsgehilfen beſchäftigten
das Kaufmannsgericht im erſten Vierteljahr ſeines Beſtehens
Von ihnen wurden 133 das ſind 78 Prozent alſo mehr als
dreiviertel aller Fälle gütlich beigelegt Das Kauſmannsgericht
erfreut ſich großer Beliebtheit denn es iſt leicht anzurufen es
iſt billig und arbeitet raſch

EinenFreiberg 8 April bemerkenswertenAusſpruch hat König Friedrich Auguſt bei ſeinem
Beſuche Freſbergs im Dom getan Der Monarch ſagte in
ſeiner Erwiderung auf die Begrüßungsrede des Superintendenten
Häſſelbarth u Jch freue mich immer wenn ich mit den
Herren Geiſtlichen z ſammentreffe Jhre Arbeit meine
Herren iſt auch von ghoßer Wichtigkeit weil ſie den vielen
ſchlechten Geſinnungen welle jetzt immerfort unter das Volk ge
tragen werden entgegenwirkk

Zwickan 9 April Ein geniales Gaunerſtückchen
wird hier zurzeit lebhaft deſprochen Am letzten Mittwoch
kommt zur Wirtſchafterin des Stadtrats W ein feingekleideter
Herr ſtellt ſich der Dame die für den unverheirateten Stadtrat
der Dezernent des Polizeiweſens iſt die Wirtſchaft führt als
Beamter der Polizei und Vertrauensmann des Polizeichefs vor
und rückt endlich damit heraus daß er einen Auftrag aus
zurichten habe Der Herr Stadtrat ſo erzählte er habe auf
ſeinem Dienſtbureau unerwartet den Beſuch lieber Freunde be
kommen mit denen er ſich zum Frühſchoppen begeben habe
Natürlich ſei ſein Vorgeſetzter auf eine ſo erhebliche Ausgabe
nicht vorbereitet geweſen wie ſie das Wiederſehen guter Freunde
bei einem guten Tropfen erfordert und er ſende deshalb hier
ſeinen Schlüſſel zum Schreibtiſch die Hausdame möge ſo freund
lich ſein und dem Herrn Stadtrat aus dieſem 200 Mark ſenden
Dabei überreichte er ein Kuvert in dem ſich ein Schlüſſel be
fand Die Dame des Hauſes entnahm dieſen der Umhüllung
ging zum Schreibtiſch doch wie ſie ihn auch im Schloſſe drehen
und wenden mochte er ſchloß nicht Ach was ſagte ſie kurz
entſchloſſen ich kenne das Schloß nicht und werde doch dem
Herrn Stadtrat ſeinen Schreibtiſch nicht rninieren Jch werde
mir lieber das Geld beim Nachbar borgen bitte gedulden Sie
ſich nur einen Moment Damit verſchwand ſie klingelte bei der
Nachbarin lieh ſich 200 Mark und händigte ſie dem Beamten
und Vertrauensmann ihres Herrn aus Kurz darnach kam
der Stadtrat nach Hauſe Er wußte nichts von Freunden
Frühſchoppen und Vertrauensmann nichts von den 200 Mark

kurz der Polizeichef war mitſamt ſeiner Wirtſchafterin das
Opfer eines ganz raffinierten Betrügers geworden Jetzt hat
die Polizei eine Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt um des
Gauners habbhaft zu werden

Cheumitz 10 April Selbſtmord Der weithin be
kannte Wirt des Etabliſſements Neue Welt Bruno Reichel
der ſich am Mittwoch aus ſeiner Wohnung entfernte und ſeit
dem ſpurlos verſchwunden war wurde jetzt durch einen Schul
knaben im Walde bei Harthau erhängt aufgefunden Vor dem
Leichnom lag der Ueberrock und ein Spazierſtock außerdem ein
aufgeſchlagenes Geſangbuch in dem mit Bleiſtift die Stelle an
geſtrichen war Geht nun hin und grabt mein Grab denn ich
bin des Wanderns müde Reichel hatte erſt vor kurzem als
der König auf dem Wege zur Talſperre bei Chemnitz das Eta
bliſſement Neue Welt paſſierte den Monarchen mit einer An
ſprache und einem Ehrentrunk begrüßen dürfen und war bei
e Gelegenheit von dem Monarchen ins Geſpräch gezogen
worden

O Plauen 9 April Ein grauen voller Fund Sechs
Tage nach ihrem ſpurloſen Verſchwinden aus dem böhmiſchen
Grenzdorfe Niederrenth wurden in einem Walde bei Aſch
der 69 Jahre alte Weber Gemeinhart und deſſen beide 28 und
30 Jahre alte Töchter aufgeſunden die man bereits tot geglaubt
hatte Sie lagen röchelnd und ſtöhnend von Waſſer triefend in
einer Regenlache Während man Gemeinhart der aus einer
Ohnmacht in die andere fiel nach Niederreuth trug verſchwanden
die Töchter und man hat ſie trotz eifrigſten Suchens noch nicht
wieder entdecken können Der alte Mann gab in gebrochenen
Sätzen an er habe mit ſeinen Kindern den Hungertod ſterben
wollen ſie lägen ſchon ſechs Tage an derſelben Stelle ohne
jegliche Nahrung Die Töchter hätten ſich weiter geſchleppt aber
man werde ſie nicht lebend finden Die Aermſten müſſen furcht
bar ausgehalten haben da in den Nächten die Kälte wiederholt
auf 5 Grad ſtieg und mehrmals heſtiger Schneefall eintrat Sie
ſcheinen von religiöſem Wahnſinn befallen zu ſein Ju hinter
laſſenen Briefen gibt Gemeinhart an das Erdbeben hätte ihnen
kund getan daß ſie fort und eine Engelserſcheinung daß ſie
ſterben müßten Aus Gottesſurcht hätten ſie von dem Tode
durch Erhängen der ſündhaft ſei abgeſehen Selbſtmord durch
Verhungern ſei jedoch nicht unchriſtlich

Plauen i 10 April 1Lutherhauns Bei der
Preisbewerbung ym ein hier zu erbauendes Lutberhaus
wurden unter 57 Entwürfen preisgekrönt die Entwürfe der
derren Architekten Alfred Müller Leipzig 1 Preis Thüme
reden 2 Preis und Knarr Köppel Plauen 8 Preis

Bädernachrichten

Friedrichroda Nun das große Erwachen wieder über die
Natur gekommen iſt hebt auch erhöhtes Leben in den Kurorkten
und Sommerfriſchen des Thüringer Waldes an Friedrichroda
das während des Sommers mehr als 12 000 Kurgäſte in ſeinem
grünen Waldrevier empfangen darf ohne die flüchtigen Wander
vögel zu zählen harrt nun ſchmuck angetan und erwarkungsvoll
denen entgegen welche alliährlich aus allen Weltteilen herbeiſtrömen hier für Wochen friedlichen Unterſchlupf zu ſuchen die
Nerven zu ſtählen ſich der landſchaſtlichen Schönheiten zwiſchen
Berg und Tal zu freuen Raſtlos iſt der Ort ſeit Jahren be
ſtrebt geblieben immer mehr den modernſten Anforderungen ge
recht zu werden Bahnverbindungen nach allen Seiten Tele
ad Telephon knüpfen die Fäden mit der Welt draußen
angaliſation Waſſerleitung elektriſches Licht Badeanſtalten wie

Sanatorien wurden geſchaffen Ein gutes Sommertheater Kon
zerte Feſte aller Art Spielplätze gemeinſame Ausflüge ſorgen
daſür daß auch Erheiterung dem Gemüt zuteil wird Das Herr
lichſte aber bleibt doch ringsum das weite Bergland mit ſeinem
Wechſel lieblichſter und herzerfrenender Bilder Friedrichroda
beſitzt das große Geheimnis den nicht wieder in der Sehnſucht
frei zu geben der erſt einmal hier aus der lauten Welt Hatz
und Unruhe ſich eine Zuflucht ſuchte

Wildbad 10 April Die letzten ſchönen Frühlingstage haben
wie elektriſierend auf die Einwohnerſchaft gewirkt Viele fleißige

rühren ſich alles wieder in Ordnung zu bringen um die
äſte von denen die erſten bereits hier eingetroffen ſind würdig

zu empfangen Der durch die im Laufe des letzten Winters
erfolgte Entdeckung des Wildbader Urquells ſich ergebende
Zuwachs von Thermalwaſſer wird in dem ſeiner Vollendung
entgegengehenden weiteren Baſſinbad im Katharinenſtiftsgebände
nutzbar gemacht werden

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 10 April

Anfgeboten Wiſſenſchaftl Hilfsarbeiter beim Verbande der
landwirtſchaftl Genoſſenſchaften Dr phil William Pietſch und
Eva Werther Richard Wagnerſtr 26 u Mühlweg

Eheſchließungen Strafanſtaltsaufſeher Otto Fiſcher u Meta
Hädrich Gr Wallſtr 44 u Leipzigerſtr 97 Gutsbeſitzer Wilhelm
Knoche u Elſa Knoche Wallwitz u Bismarckſtr 30 Baunarb
Otto Preſcher u Jda Stuhl Vöckſtr 13 Bautechniker Guſta
Henkel u Margarete Lebelt Gr Wallſtr

Geboren Schloſſer Heinrich Hohndorf Jda Angerweg
Fabrikarbeiter Auguſt Kupfer Hermann Deſſauerſtr 16
Schneidermeiſter Paul Eſchke Willi Ludw Wuchererſtr 39
Schloſſer Max Ernſt S Erich Leſſingſtr

Geſtorben Schmiedemeiſters Franz Zorn S Paul 1 J Rich
Wagnerſtr 57 Penſionierter Poſtſchaffner Auguſt Peßler 80 J
Blumenſtr 11 Eiſenb Stat Aſſiſtenten a D Hermann Haber

mann T Marie 3 J Laurentiusſtr 13 Weichenſteller Friedr
Krauſe aus Zwebendorf 42 J Diakoniſſenhaus Privatmann
Karl Jache 54 J Ludwig Wuchererſtr Verſtorb Glaſers
Oskar Leſſig S Ernſt 1 J Fleiſcherſtr 28 Verſtorb Bier
kutſchers Karl Hepner T Margarete 2 J Töpferplan

Standesamt Halle S Sleinweg 10 April
Aufgeboten Arbeiter Max Schmidt und Martha Hugo Gr

Berlin Schuhmacher Hermann Nürnberger und Anna Engel
Steg 6 und V Vereinsſtr Tapezierer Martin Senf und

Anna Große Unterberg 17 und Mühlweg Regier Rat
Dr jur Franz Perthen und Marianne Müller Chemnitz und
Kirchnerſtr 20 Tiſchler Willy Hennicke und Klara Müller

Am Kirchtor 26 und Hanfſack Bahnarbeiter Wilhelm
Herbert und Berta Deparade Torſtr 22 und Delitz o B

Eheſchließungen Küfer Paul Stock und Ling Colloſens
Mühlgaſſe Schmied Emil Donath und Klara Ebert Turm

ſtraße 3 und Bernhardyſtr 18 Schneider Wilhelm Wacker und
Anna Hotze Langeſtr Schloſſer Richard Juſt und Luiſe
Friedrich Südſtr 2 und Lutherſtr

Gebyren Kaufmann Paul Koch Rudolf Gr Steinſtr 53
Salinenportier Otto Kopp Charlotte Sophienſtr 42 Bau
arbeiter Hermann Koch Martha Mauerſtr 20 Raffinerie
arbeiter Johann Lukaszewski Johannes Magdeburgerſtr 12
Portier Bernhard Peuckert Elſa Steinbocksgaſſe Tiſchler
Wilhelm Nagel Eliſabeth Jacobſtr 42

Geſtorben Konzertagenten Richard Wiegand S Erich 1 M
Melanchthonſtr 42 Vizewachtmeiſters Albert Pabſt T Johanna

5 M Merſeburgerſtr 93 Kaufm Paul Peter T Margarete
13 J Hackebornſtr 4 Stellenvermittlers Otto Werner Ehe
frau Maria geb Junge 67 J Leipzigerſtr 11 Arbeiters
Lorenz Schröder Ehefrau Katharina geb Berger 42 J Leo
ſtraße Verſt Schloſſers Karl Hedig T Marie 10 J Klinik
Arbeiters Karl Franke S Erich 6 M Klinik Witwe
Friederike Veſter geb Oſt 77 J Glouchaerſtr 37 Königliche
Eichmeiſter Joſef Vienert 50 J Magdeburgerſtr

Answärtige Aufgebhote

Arbeiter Heinrich Wentzel und Anna Sternkopf Stargard
Kolporteur Hugo Häring und Almg Roſe Leipzig und Renden
Tiſchler Robert Männig und Selma Böhme Leipzig und
Höhnſtedt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrug verboten

13 April Feucht kalt heftiger Wind Niederſchläge Nacht
froſt Sturmwarnung

14 April Bedeckt trübe ſtarker Wind kühl Strichregen
15 April Regen ſehr heftiger Wind kühl

o

Meteorologiſche Eintion zu Halle

Wind NO 2 S 1Maximum der Temperalur am 10 April 5,49 0
Minimum in der Nocht vom 10 zum 13 Aprit 8,5 C
Niederſchläge am 11 April 7 Uhr morgens 9,4 m

JWJF

Leitnng OttorSonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler ſür das Feuilleton Dr ArthurPloch r den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
C

m

im nächſten Laden zu habenEr ist un die Decke nd r in dieſen Jnhre
wieder beim Hausput dem Großreine machen nicht ſeblen
Sie wiſſen ja er hal ſich immer ſo gut bewährt und ſchont
den Anftrich fegt dabei gründlicher und ſchneller wie alles
andere und beißi Lubhn s Waſch Extrakt Damit man Sie abernicht mit einer Nachohmung anſchmiert achten Sie bitte beim Ein
anf auſdas Rorband Am roten Band wird Luhns erkannt

irre n prie

B Uhr 12 Win ad 7 Uhr 2 n nrg

Barometer Millimeter 741,3 739Thermometer Cellluß 9 10,8Rel Feuchtigkelt 84 77
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Zeichnungsbeding ungen
Das Aktienkapital beträgt 1700000 Mark und iſt eingeteilt

in 1400 auf den Jnhaber lautende Aktien Lit A a 1000 Mark
und 300 auf den Namen lautende Aktien Iit B ebenfalls
a 1000 Mark Die Aktien Lit A werden zur Zeichnung aufgelegt
und erhalten Bauzinſen Die Aktien Lit B erhalten keine Bauzinſen

Auf die zu begebenden 1400 Aktien Lit A ſind bei der
Zeichnung 5 bei der Zuteilung 20 einzuzahlen Auf die
reſtlichen 759 ſind im 7 und 8 Jahre je 10
im 5 Jahre 15 zu leiſten Die eingezahlten Beträge werden
zu Laſten der Baurechnung mit 49 im 8 Jahre mit 59
verzinſt

Die als voll eingezahlt geltenden Aktien Lit B erhält die
Samoa KautſchukCompagnie Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
für ihre auf das Grundkapital gemachte Einlage nämlich für die
von ihr ihren Geſellſchaftern und Beauftragten während der
Jahre 1903 1904 und 1905 geleiſteten grundlegenden Arbeiten
in Deutſchland auf Samoa der malayiſchen Halbinſel Sumatra
und Ceylon für das Riſiko welches ſie bei ihren Auslagen für
die Erkundung des Landes auf Samoa das Studium der
Kautſchukkultur in verſchiedenen Produktionsländern durch zu dem
Zwecke entſandte Experten die Anwerbung und den Transport
von chineſiſchen Kulis nach Samoa den Ankauf und Transport
von Saatgut die Anlage von Saatbeeten Wegen uſw die Er
richtung von vorläufigen Unterkunftshäuſern und die Vermeſſung
des Landes getragen hat für den erlittenen Zinsverluſt ſowie
für die Abtretung der Rechte aus dem Pachtvertrag vom
10 Auguſt 1904 genehmigt vom Auswärtigen Amt am
24 Januar 1905 durch welchen ſie auf 40 Jahre ein im
AtuaDiſtrikt gelegenes unter dem Namen Solaua uta bekanntes
4000 Acres ca 1600 ha großes Stück Land gepachtet und ſich
bezüglich desſelben ein Vorkaufsrecht ausbedungen hat

Zeichuung und Einzahlung
Zeichnungen werden angenommen von der Firma

W Mertens K Co G m b Berlin W 9 Königin Auguſta
ſtraße 14 und dem Geſchäftsführer der unterzeichneten Geſellſchaft
Etuzuhlungen Konto der Samoa Kautſchuk Compagnie
G m b bei der Deutſchen Bank Depoſitenkaſſe C Berlin W 9

Verzinſung und Dividende
Die Tätigkeit der Geſellſchaft beginnt am 1 Juli 1905 die

Bauzeit Anlage und Betrieb der Pflänzung bis zum Eintritt
größerer Ernten iſt auf acht Jahre bemeſſen Während dieſer
Zeit werden Bauzinſen gezahlt ſ Vom neunten Jahre ab
tritt an die Stelle der Bauzinſen die Dividende die ſich auf
alle 1700 Aktien gleichmäßig verteilt Nach ſorgfältiger Schätzung
wird ſich die Dividende für das neunte Jahr auf 15 ſtellen
und von da ab alljährlich eine erhebliche Steigerung erfahren

Arbeitsansſchnuſt
Jn Ausſicht genommener Aufſichtsrat

Thomſen Admiral z Exzellenz Kiel Vorſitzender
Carl Bourjau Fasbrikbeſitzer Berlin H Gremmler
kaufm Direktor Berlin L Heyligenſtaedt Kommerzien
rat M d Gießen H von Mücke Finanzrat a Kiel
W Spemann Geheimer Kommerzienrat Stuttgart
Th Sproeſſer Kommerzienrat Stuttgart Karl Otto
Tröger Fabrikant Mitglied der Handelskammer Plauen i V

Wirtſchaftlicher Beirat
Dr F Reinecke Breslau Profeſſor Dr O Warburg

Berlin Profeſſor Dr F Wohltmann Geheimer Regierungs
rat Bonn

Geſchäftsführer
Direktor W Mertens Berlin W 9 Königin Auguſtaſtraße 14

Die Grundlagen der Geſellſchaftstätigkeit
Die unterzeichnete Geſellſchaft hat in vorbereitender Tätigkeit

die Grundlagen für den Großbetrieb einer Kautſchukpflanzung
geſchaffen Auf Grund eines langfriſtigen mit der Vorkaufsklauſel
ausgeſtatteten Pachtvertrages abgeſchloſſen am 10 Auguſt 1904
und regierungsſeitig anerkannt am 24 Januar 1905 verfügt die
Geſellſchaft über eine Fläche von etwa 1600 ba über 6000 preuß
Morgen fruchtbaren Landes bei Saluafata Das Saluafataland
wird von Dr Reinecke in ſeinem Samoa Werk als wahrſchein
lich das beſte auf Samoa überhaupt bezeichnet

Die Vorarbeiten für das Unternehmen ſind oben des näheren
beſchrieben ſie ſind jetzt ſoweit gediehen daß der Großbetrieb
eigen kann

Es iſt nachgewieſen daß Kautſchuk liefernde Bäume auf
Samoa ſehr gut wachſen und es iſt Tatſache daß die verſuchs
weiſe angepflanzten Bäume einen guten Kautſchuk liefern Die
in einer der größten deutſchen Gummiwarenfabriken unterſuchten
Proben von Samogkautſchuk der in primitivſter Weiſe gewonnen
wurde ſind als eine prima Mittelſorte befunden worden die
ederzeit auf dem Markte zu einem guten Preiſe verkäuflich
in wird
Die eingeholten Gutachten unſerer erſten fach wiſſenſchaftlichen

Autoritäten äußern ſich ermutigend und lebhaft zuſtimmend zu
dem Plane die Kautſchukkultur auf Samoa ins Werk zu ſetzen

Die Ausſichten für die Kantſchukkultur im allgemeinen
Auf dem Welthandelsmarkt nimmt Kanutſchuk neben Artikeln

wie Banmwolle Tabak Kaffee eine der erſten Stellen ein Nach
dem Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche Reich wurden im

1903 an Rohſtoffen der Kautſchukinduſtrie für 80,4 Millionen
ark in Deutſchland eingeführt

Angebot bedeutend und führt zu einer ſteten Preisſteigerung des

Kapital 1700 000 Mark

Die Nachfrage überſteigt das

PROSPERKT

Aktiengesellschaft

rohen Kautſchuks Die Gummifabrikanten rechnen nach ihren
Veröffentlichungen damit daß eine Ermäßigung der Preiſe in
den nächſten 30 Jahren kaum zu erwarten iſt Denn für unſere
moderne Ziviliſation iſt Kautſchuk ſo unentbehrlich geworden wie
Kohlen Petroleum uſw Ununterbrochen findet unſere Jnduſtrie
für dieſen Stoff neue Verwendungszwecke Ein Fallen der jetzt
überaus hohen Preiſe würde viele neue Verwendungsarten des
Kautſchuks im Gefolge haben

An die Stelle der Gewinnung des koſtbaren Rohſtoffes aus
wildwachſenden Urwaldbäumen muß da die Beſtände ſich
erſchöpfen der plantagenmäßige Betrieb der Kautſchukkultur
treten Die Zone in der Kautſchukpflanzungen gedeihen ent
hält wenige Gebiete die wirtſchaftlich für dieſe Kultur
geeignet ſind Aber unſere deutſchen Tropenkolonien darunter
das geſunde Samoa bieten den geeigneten Boden für die An
lage von Kautſchukpflanzungen

Die Ausſichten unſeres Unternehmens im beſonderen
Unſere Rentabilitätsberechnung machen wir an der Hand eigener

Beobachtungen und einwandsfreier Berichte erfahrener Kautſchuk
pflanzer auf Wir nehmen dabei die Anlagekoſten höher an als
ſie die bekannten Kautſchukpflanzer Arden und Collet für die
malayiſche Halbinſel berechnen ſowohl bei den einzelnen Poſten
wie auch ſpeziell bei den Sätzen für den Arbeitstag Für die
Erntekoſten Einſammeln und Aufbereiten bringen wir für die
erſten Ernten den höchſten von Arden angenommenen Satz von
90 Pfg für das Kilogramm in Rechnung Mit dem fort
ſchreitenden Alter der Bäume werden die Erntekoſten entſprechend
geringer da die einzelnen Bäume mehr Milchſaft liefern Wir
berechneten dieſe Bäume für das Kilogramm mit 80 70 Pf
Collet gibt die Erntekoſten bei jungen Bäumen mit 80 Pf und

bei älteren Bäumen mit 60 Pf ja ſogar mit 40 Pf für das
Kilogramm an Außerdem berechnen wir die Speſen bis auf
den Europamarkt mit 10 v H des Wertes des Kautſchuks Un
geachtet der an und für ſich ſchon hohen von uns in Berechnung
gebrachten Erzeugungskoſten belaſteten wir alljährlich die Unter
haltungskoſten noch mit 10 v H für Unvorhergeſehenes Beträge
bis zu 35000 M im Jahr

Für die Erträge nahmen wir die minimalſten von Fachleuten
für kultivierte Hevea angegebenen Zahlen an Wir berechnen für
das 5 Jahr einen Ertrag von nur 25 kg per Hektar für das
6 von 59 Kg für das 7 von 100 Kkg für das 8 von 150 kg für
das 9 von 200 kg und für das 10 von 250 kg Den Ertrag
von 250 kg per Hektar bringen wir auch für die
folgenden 20 Jahre in Rechnung ohne ihn zu
ſteigern wozu wir völlig berechtigt wären Die Einteilung der
Pflanzung in 5 je um ein Jahr jüngere Blocks bedingt daß ſich
vom 10 14 Jahre noch keine Gleichmäßigkeit der Zahlen zeigt

Für das Kilogramm marktfähigen Kautſchuks ſtellen wir nur
5 Mark in Berechnung was noch nicht die Hälfte des Preiſes aus
macht der gegenwärtig für guten Parakautſchuk gezahlt wird

Nach fachmänniſchem Urteil eignet ſich der von der Geſellſchaft
gepachtete Boden in hervorragender Weiſe für Hevea brasiliensis
da er feucht ſchattig und gegen Wind geſchützt iſt Es iſt ein
aus vulkaniſchem Verwitterungsprodukt entſtandener alluvialer
Lehmboden der ſich einerſeits durch ſeine waſſerhaltende Kraft
auszeichnet andererſeits aber durch die das Grundſtück durch
ziehenden Flüſſe gut drainiert iſt

Statt einer Anpflanzung von 500 Bäumen per Hektar iſt
für einen Teil der Pflanzung eine ſolche von nur 250 Bäumen
per Hektar mit einer gleichzeitigen Zwiſchenkultur von Kakao der
ſich auf Samoa ſo vorzüglich bewährt hat in Ausſicht genommen
Auf dieſe Weiſe werden die mit einer Monokultur verbundenen
Mißſtände vermieden Die Rentabilität ſolcher Pflanzungen
ſteht ebenfalls außer Zweifel Denn wenn wir bei einer reinen
Kautſchukpflanzung im fünften Jahre als Rohertrag von nur

Berlin 5 April 1905
Königin Auguſtaftraße 14

Ich zeichne hierdurch auf

Aktiengeſellſchaft zum

beſchränkter Haftung ein
und auf Anfuüchen des Geſellſchaſtsvorſtandes
ſchaftsverkrages Satzungsentwurf vom
gebunden

den

Zeichnungsſchein

das Grundkapital
Nennbetrage auszugebende Aktien von

Mark und zahle 50/0 des gezeichneten
Deutſche Bank Depoſitenkaſſe Berlin W 9 auf das Konto der Samog Cautſchuk Compagnie Geſellſchaft mit

Weilere 2060 werde ich bei der Zuteilung leiſten den Reſt in Naten nach Beſtimmung
Die Zeichnung erfolgt

24 Februar 1905 An

Samoa Kautschuk Compagnie

Zur Zeichnung aufgelegt 1400 000 Mark

250 Bäumen 25 kg a 5M 125 M per Hektar in Rechnung
bringen ſo erhalten wir von den hinzukommenden Kakaobäumen
einen nicht zu verachtenden Mehrertrag

Der Bodenbeſchaffenheit des der Geſellſchaft zur Verfügung
ſtehenden Geländes entſprechend werden auch die anderen
Kautſchuklieferer Castiloa elastica Ficus elastica und Ficus
Schlechteri bei der Anlage der Pflanzung berückſichtigt
werden

Wir rechnen mit einer Tilgung des Abktienkapitals binnen
20 Jahren in der Zeit vom 11 bis zum 30 Betriebsjahre Nach
Abzug der Ueberweiſung an den geſetzlich vorgeſchriebenen Reſerve
fonds der Dividende Tantieme und Tilgungsquote verbleibt noch
trotz unſerer ſehr vorſichtigen Berechnung eine Superdividende
die vorausſichtlich mit 1007 anfangen und bis zu 30 des An
lagekapitals ſteigen wird

Die Ausſichten für den einzelnen,
Auf eine Aktie von 1000 Mark ſind nach unſeren Zeichnungs

bedingungen nur 250 Mark einzuzahlen und darauf alljährlich
im Laufe von 7 Jahren einmal 150 und ſonſt je 100 Mark zu
leiſten Bei einer Beteiligung in Höhe von 10000 Mark beträgt
die Einzahlung 2500 Mark die jährliche Leiſtung für 6 Jahre
1000 Mark für ein ſiebentes Jahr 1500 Mark Dieſe Summen
aber werden mit 4 verzinſt bringen dem Beſitzer der Aktie
alſo dieſelbe Einnahme die er haben würde wenn er das Geld
in guten feſtverzinslichen Papieren anlegte Nach zehn Jahren
werden nach unſerer Berechnung die angelegten 10000 Mark eine
Jahresrente von 2300 Mark nach 14 Jahren eine ſolche von
3500 Mark bringen

Rentabilitätsberechunng
Kurze Zuſammenfaſſung

1 bis 8 Jahr
Eingezahltes Kapital 1400 000 MErnten des 5 Jahres 5000 kg 25000

e 164009 Se 7 596400 182000 1689 000Anlage und Betrieb der Pflanzung einſchl Bauzinſen 1538 518

Ueberſchuß 150 482 M
8 Jahres 66 400 kg a 5 M 332 000Ernte des

Betriebsreſerve 482 482 M

Divi i xS Ernte Be Ge Re dende Tan gung 2 S
S trieb winn ſerve tiemen 50 2r 9 0 Oe m w m w m er532000 207856 324144 16 107 85 000 44607 100 0

10 757000 255156 501844 25 092 85 000 783501 18911 950000 314600 635400 31 770 85 000 10372685000 200
121 100 000 349800 750200 37 510 85 000 125538 85000 2509
131 200000 372900 827100 41 355 85 000 14014985000 290
in 250000 386100 863900 43 185 85 000ſ147141 85000 300

Vom 14 Jahre ab laſſen wir die Berechnung unverändert

Eingehendere Darlegungen mit Plänen Abbildungen
nnd Berechunngen ſowie die Geſellſchaftsſatzung werden
anf Wunſch koſtenfrei zugeſandt

Samoa Cautschuk Compagnie
Gesellschaft mit beschrünkter Haltung

e e

Samoga Kantſchuk Comvpagnie
je 1000 Mark zuſammen

Betrages gleichzeitig an die

der zu errichtenden

auf Grund des mir bekannten Geſell
dieſe Zeichnung halte ich mich für ein Jahr
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